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und ein Krankenzimmer mit anstoßendem Baderaum. Die W. C, sind zu je

drei Zellen in allen Stockwerken in genügender Anzahl vorhanden. Die Stiegen
und Korridore des ganzen Hauses sind breit und hell; zur Erwärmung desselben

dient eine Warmwasserheizung; da« Licht ist elektrisch.
Das große Dach des Hauses überragt ein Türmchen mit Ausguck auf die

umliegende Landschaft. Der Blick gegen die Vorarlberger-, Appenzeller-, St.
Galler- und Glarneralpen oft- und südwärts und das malerische alte Städtchen
Wil nordwärts ist wunderschön. Gegen Westen liegt Neu-Wil, die werdende

Großstadt mit industriellem Gepräge.
Das ganze Haus ist sehr solid und feuersicher gebaut in Betonfunda-

menten und Backsteinmauern, alles sehr gut ausgetrocknet; das naturlackierte
Täfer macht die Säle und Zimmer warm und heimelig. Die Schulzimmer ha-
ben eine Höhe von 3,50 m, die Fensterfläche beträgt entsprechend dem St. Gall.
Cchulreglement vom Juli 1907 ein Fünftel der Bodenfläcbe jedes Zimmer«.

Die Schule zählt zur Zeit 6V Externe und 34 Interne, zumeist aus der

Ostschweiz. Sie verteilen sich auf drei Realklassen. Neben den obligaten Schul-
fächern figurieren als Nebenfächer: Italienisch, Englisch, Musik, feinere Hand-
arbeiten, Brandmalerei usw. Die Externen bezahlen ein Schulgeld von 59 Fr.,
die Internen einen Pensionspreis von 599 Fr. Für erwachsene Töchter finden
von Zeit zu Zeit Kochkurse usw. mit ungefähr zweimonatlicher Dauer statt; die

sehr gut eingerichtete, luftige ni d geräumige Kühe des Znstitutes steht hiezu zur
Verfügung.

Die Schule steht unter der Aussicht de« katholischen Administrationsrate«
des Kantons St. Gallen und des Bezirksschulrates von Wil.

Dieser große Neubau verlangte vom Frauenkloster St. Katharina schwere

Opfer, allein es zauderte nicht, diese Opfer zu bringen im Interesse der Bildung
und Erziehung der kath. weiblichen Jugend.

Auch unsere Klöster marschieren mit der Neuzeit, so ruft manch einer aus,
der die verschiedenen Lehranstalten unserer Klöster und Kongregationen besichtigt.
Auch St. Katharina in Wil bat sich in die Reihe der Fortschrittlichen gestellt.
Wer das neue Schul» und Jnstitutsgebäude sich ansieht, erhält dafür einen voll-
gültigen Beweis. Alle Besucher des Hauses sind von dessen Einrichtung und
Ausstattung hoch befriedigt.

Möge daS neue Institut mit seiner Mädchen-Realschule auch sürderhin
für Wil sowohl als für die Ostschweiz und weitere Kreise eine Stätte des Se-
gens sein der Kirche und dem Vaterlande zu Nutz' und Frommen!
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* Achtung!
Unsere v. Abonnenten find gebeten, die Inserenten unseres Organes zu

berücksichtigen und sich jeweilen auf da« bez. Inserat in den .Pàdag. Blätter'
zu berufen. Wa« nützt Solidarität in Worten? Die Fate« sollen sie bekunden. —
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